
Auch ein blinder Affe fin-
det mal eine Banane.

Branco Zebec (ehemaliger 
Bundesligatrainer)
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Göttingen (war). Der Fall 
Marius Reinelt wird ver-
mutlich in nächster Zeit das 
Bezirkssportgericht be-
schäftigen. Nach Informa-
tionen von Wilfried Schik-
tanz, zweiter Vorsitzender 
des Fußball-Bezirksligisten 
SCW, müsste das Gericht 
mittlerweile die betreffen-
den Unterlagen von der 
Passstelle des Niedersächsi-
schen Fuß-
ballver-
bands 
(NFV) er-
halten ha-
ben. Weil 
Reinelt 
laut Schik-
tanz beim 
SCW ei-
nen Ver-
trag für die 
kommende Saison unter-
schrieben hat, hatten sich 
die Weender geweigert, den 
vom FC Grone angeforder-
ten Pass auszuhändigen.

Alfred Bonenberger, Vor-
sitzender des FC, geht trotz-
dem davon aus, dass Reinelt 
für Grone spielberechtigt 
ist – der Stürmer wurde be-
reits in drei Partien des 
Sparkasse-Göttingen-Cups 
eingesetzt. Bonenberger be-
ruft sich dabei auf den Para-
grafen sechs, Absatz drei der 
NFV-Spielordnung: For-
dert der Verband einen Ver-
ein auf, den Pass herauszu-
geben, und geschieht das 
nicht, gilt der betreffende 
Spieler als freigegeben. „In 
Freundschaftsspielen kann 
er dann eingesetzt werden“, 
erläutert Ralf Serra, beim 
NFV zuständig für Vereins- 
und Verbandsrecht. Die 
Pflichtspielerlaubnis würde 
demgegenüber erst dann er-
teilt werden, wenn der Ver-
band die Hintergründe ge-
klärt hätte. „Spielrechtlich 
bewegt sich der SCW auf 
dünnem Eis.“

Schiktanz berichtet, dass 
er eine entsprechende Auf-
forderung der NFV-Pass-
stelle am 23. Juli mit dem 
Verweis beantwortet habe, 
der SCW sei nicht bereit, 
den Spieler abzugeben, und 
händige deshalb auch nicht 
den Pass aus. Denn Reinelt 
habe in Weende unter-
schrieben und am 29. Juni 
eine Vorauszahlung von 250 
Euro und dazu einen 
100-Euro-Gutschein erhal-
ten. Außerdem habe Schik-
tanz den Vertrag ordnungs-
gemäß dem NFV zugelei-
tet. „Wir werden jetzt ganz 
locker sehen, was dabei he-
rauskommt“, sagte er.

Bonenberger hat geär-
gert, dass der SCW ausge-
rechnet am Endspieltag des 
Sparkassen-Cups wegen der 
Reinelt-Angelegenheit 
„Theater gemacht“ habe. 
„Die verstricken sich doch 
immer mehr.“ Um die hohe 
Ablöseforderung zu umge-
hen, wolle man in jedem 
Fall bis zum Fristende im 
November warten, bis Rei-
nelt in Pflichtspielen einge-
setzt wird.

Hängepartie 
um Reinelt
SCW gegen Grone 

Janitzki holt bei WM in Göteborg zwei Goldmedaillen
Göteborg (war). Alexandra Ja-
nitzki ist Doppel-Weltmeiste-
rin. Nach drei Tagen Schwimm-
WM der Masters im schwedi-
schen Göteborg hat sich die in 
Goslar wohnende und für Wa-
spo 08 startende Lehrerin, in ih-
rer Altersklasse (AK) 30 bereits 
erste Plätze über 100 m Brust 
und 400 m Lagen gesichert. 

Während sie sich am zweiten 
Wettkampftag über 100 m Brust 
im Freibad nicht so wohl fühlte 
und in 1:15,98 Minuten ins Ziel 
kam, erwischte sie gestern im 
Hallenbad einen Traumtag und 
verbesserte den Deutschen Re-
kord und den Europarekord ih-
rer Altersklasse auf 5:09,95 Mi-
nuten. „Das war einfach klasse“, 

jubelte sie gestern am Telefon. 
Das nächste Gold habe sie heute 
im Visier, wenn der Start über 
200 m Lagen ansteht. Außerdem 
nimmt sie heute an der Konkur-
renz über 50 m Brust teil. Ab-
schließend startet sie am Don-
nerstag über 200 m Brust. 

Bei der WM sind fünf weitere 
Waspo-Schwimmer dabei. Un-

ter anderem belegten Kerstin 
Krumbach (AK 40) über 100 m 
Brust den 13. Platz, Janitzkis 
Ehemann Sascha (AK 30) über 
100 m Brust den achten Rang 
und Anna-Christine Schmidt 
(AK 30) über 200 m Rücken 
Platz 21. In den Masters-Katego-
rien starten Schwimmer interna-
tional ab dem 25. Lebensjahr.

Waspo-Schwimmerin: „Das war einfach klasse“ / Heute Siegchance über 200 Meter Lagen

Alexandra Janitzki WAR

Favorit Groß Schneen schlägt Friedland mit 3:1

Friedland. TSV 08 Groß 
Schneen heißt der Sieger des 
Gesamtgemeindepokals Fried-
land/Rosdorf. Die TSV-Fuß-
baller setzten sich im Finale des 
Saisonvorbereitungsturniers mit 
acht Teilnehmern verdient mit 
3:1 (1:0) gegen den SC Friedland 
durch. Im Spiel um Platz drei 
bezwang der SC Rosdorf die SG 
Niedernjesa mit 7:4 (4:3). 

Das Team von Coach Mat-
thias Knauf war als klarer Fa-
vorit ins Endspiel gegangen, 
schließlich hatte es alle drei 
Vorrundenspiele souverän ge-
wonnen und wird auch in der 1. 
Kreisklasse als Aufstiegskandi-
dat gehandelt. Entsprechend 
verlief fast das gesamte End-
spiel, 08 war spielerisch überle-
gen und hatte die besseren Ein-
schussmöglichkeiten. Lediglich 
gegen Ende der Begegnung 
war der SC gleichwertig und 
stand kurz vor dem Anschluss-
treffer zum 2:3. Doch erst 
schoss König völlig freistehend 
aus kurzer Entfernung dane-
ben (77.), dann köpft Effler ei-
nen Gerke-Freistoß ganz knapp 
drüber (83.) – Friedland war 
einfach zu abschlussschwach, 
um den Groß Schneer Erfolg 
ernsthaft zu gefährden. 

Die zwei bemerkenswertesten 
Szenen spielten sich dann auch 
außerhalb des Spielfelds ab. Zu-
nächst begab sich SC-Keeper 
Stefan Riepe nach dem verun-
glückten Schuss eines TSV-
Stürmers in das hinter seinem 
Tor gelegene Kornfeld, um den 
Ball zu holen. Allein, die Suche 
war vergeblich, zu dicht stand 
das Korn, und so kehrte der 
Schlussmann unverrichteter 
Dinge aufs Spielfeld zurück, um 
den fälligen Abstoß mit einem 
Ersatzball auszuführen.

Kurz vor Schluss wiederum 
zog sich Schiedsrichter Hansi 
Kulle den Zorn einiger heiß-
blütiger SC-Anhänger zu, als er 
eine Friedländer Flanke, die an-
geblich die Linie noch nicht 
überschritten hatte, im Toraus 
wähnte. Ein Fan zückte sogar 

einen 200-Euro-Schein und 
schwenkte ihn wütend und laut 
protestierend hin und her, was 
den Spartaner Kulle nach dem 
Spiel zu der Bemerkung veran-
lasste, beim nächsten Mal wür-
de er sich zum Spielfeldrand be-
geben und den Schein abholen.

Für den Sieger steht am Mitt-
woch das Pokalspiel gegen den 
Landesligisten RSV 05 an, was 
Knauf als „tolle Sache“ be-
zeichnete. Andererseits: „Wir 
sind doch nur krasser Außen-
seiter. Fest steht: Der Pokal ist 
nur eine nette Beigabe, die 
Meisterschaft hat absolute Prio-
rität.“ – Tore: 1:0 Lock (33.), ge-
schickter Heber ins lange Eck, 
nachdem die SC-Abwehr im  
Strafraum den Ball vertändelt 
hat; 2:0 Amelung (49.), steht 

nach Friedländer Ballverlust al-
lein vorm Tor und schiebt ein; 
2:1 Gerke (50.), schickt Keeper 
Heise bei Foulelfmeter in die 
falsche Ecke; 3:1 Amelung (59.), 
per Flachschuss aus 14 Metern 
ins linke untere Eck. 

Im Spiel um den dritten Platz 
ließ Rosdorf Niedernjesa beim 
7:4 keine Chance. Zwar lag der 
SC zwischenzeitlich mit 1:3 zu-
rück, aber mit drei Toren in-
nerhalb von zehn Minuten 
drehte er den Spieß noch vor 
der Pause um. Spätestens mit 
ihrem fünften Treffer hatten 
die Rosdorfer das Spiel dann 
für sich entschieden, taten zum 
Schluss nicht mehr als nötig 
und kamen trotzdem noch zu 
zwei weiteren Toren. Zur Be-
lohnung gab es einen Pokal. 

Gesamtgemeindepokal: SC ist erst gegen Ende des Endspiels gleichwertig / SC Rosdorf Dritter
VON HAUKE RUDOLPH

Umkämpftes Finale: Der TSV Groß Schneen (gelb-schwarze Trikots) setzt sich mit 3:1 gegen Blau-Weiß Friedland durch.  Theodoro da Silva

Fänger im Roggen? SC-Torhüter Stefan Riepe sieht im Kornfeld den 
Ball vor lauter Ähren nicht. 

Inga Knorr beendet ihre Karriere
Göttingen (kal/kkn). Für Inga 
Knorr ist die Wettkampfkar-
riere im Rollkunstlauf zu Ende. 
Die Vize-Weltmeisterin und 
Deutsche Meisterin in der 
Kombination aus Pflicht und 
Kür musste zuletzt die Deut-
schen Meisterschaften absagen. 
Wegen einer langwierigen 
Sprunggelenksverletzung zog 
die Läuferin des 1. RCG nun 
den Schlussstrich.

Seit 20 Jahren steht die 
26-Jährige auf Rollschuhen. 
Seit ihrem elften Lebensjahr 
qualifizierte sie sich regelmäßig 
für Deutsche Meisterschaften, 
ein Jahr später schaffte sie den 
Sprung in den Bundeskader. 
Dem gehörte sie dauerhaft an, 
in den vergangenen sechs Jah-

ren sogar dem A-Kader. 1997 
(mit 13 Jahren) startete sie erst-
mals bei internationalen Wett-
bewerben für den Deutschen 
Rollsport- und Inlineverband 
(DRIVe). Bei ihrer ersten Eu-
ropameisterschafts-Teilnahme 
mit 16 Jahren in der Jugend-
klasse erreichte sie gleich einen 
dritten Platz. Insgesamt starte-
te sie bei drei Weltmeister-
schaften und sechs Europa-
meisterschaften und konnte in-
ternational u.a. einen zweiten 
und drei dritte Plätze sowie 
zwei Deutsche Meistertitel er-
reichen.

Als Höhepunkt ihrer Karrie-
re erreichte sie den Vizewelt-
meistertitel im vergangenen 
Jahr in Freiburg. Bei der Deut-

schen Meisterschaft am ver-
gangenen Wochenende wurde 
Knorr vom Deutschen Roll-
sport- und Inlineverband mit 
der silbernen Ehrennadel für 
hervorragende Verdienste für 
den DRIVe ausgezeichnet und 
offiziell verabschiedet. Neben 
ihrem aktiven Training absol-
vierte sie außerdem eine 
Übungsleiterausbildung und 
gab Vorträge bei Trainerfort-
bildungen zum Thema Biome-
chanik, mit dem sie sich in und 
neben ihrem Physikstudium 
beschäftigte. Auch nach Been-
digung ihrer aktiven Laufbahn 
wird sie sich weiterhin im 1. 
Rollkunstlauf-Club Göttingen 
in der Nachwuchsarbeit enga-
gieren.

Rollkunstläuferin plagt sich mit einer Sprunggelenks-Verletzung

Ausgezeichnet: Inga Knorr wird mit Ehrennadel verabschiedet. EF

Marius Reinelt


